
Seelsorgerinnen Fehler einer männlich Kirche senen:
den uges verwickelt sSeıin und sSich daraus

Sabıne Pemsel-Maier (Hg.) Defreien, XO sSein und »Normale« Frau das
wWıischen Alltag und ist nichts Besonderes mehr, aber iImMmer noch
Ausnahme: Seelsorgerinnen e1ine Kraftanstrengung, VON der Seelsorgerinnen
Geschichte, eologie und wissen, dass esS guL LUutL, S1e gemeinsam be

wärtige Praxis wältigen.
Ostfildern Schwabenverlag 2001 Warum eS sich lohnt, dieses Buch esen
orosch., 188 Seiten, 195,50 ur-D Fur-A 28,- sr Die sich durch die Jahrhunderte Dis eute eNnlT:
Die Zeit 1St fast vorbei, In enen sich Frauen altende Geschichte Gisela uschiol) und die

der Kirche das Leib: und See derzeitige 1LtUualion der deelsorgetätigkeit VON

enheil VON Menschen kümmerten, S1e auf inren Frauen 1tt 1INs Rampenlicht ESs 1st nicht mehr
ge und Nöten begleiteten, das verborgen und nicht mehr verbergen, dass die

aber nichtals amtlich estellte ydeelsorgerinnen« erte und das heißt auch die kirchenpolitisc.
iun urften, ondern 11UT hinter Z  3 Teil aben WIrksame Landschaft der Seelsorge in der ka:
teuerlichen erbalen Ve  eidungen. Frauen SINd tholischen Kirche SCANON längst VO  3 Umbruch
eute SsOowohl amtlich Destellte, Derufliche (Vero- der Geschlechterfrage Yfasst und ÜFC den Be:
nika Prüller-Jagenteufel), als auch 1M Ehrenamt ruf der Seelsorgerin DOS1IUV verander‘ worden 1St.
atıgeerGasel) kirchliche Seelsorgerinnen S nicht ZUFÜC geBaNgECN werden
und werden endlich auch genannt. Restaurative (‚elüste SiNd kontraproduktiv und

Warum der Weg Dis dahin weilit Hanne VOT der zweifelsifreien o  endigkeit dSabine
1ese teichele/Hildegard Önig), der Kampf Pemsel-Maier) und kirchenrechtlicher Möglich:
die zutreffende Bezeichnung mühevoll (Sabi keit ona Riedel-Spangenberger) mtlicher Seel
Ne Pemsel-Maier), die kEntdeckung und ürdi VON Frauen nicht erantworte

gung der Chance weiblicher Seelsorge Silvia Der ue der Seelsorge
Becker) schwierig Wi  9 zeigen die Autorinnen Frauen In der ICkann edoch NIC der ENd
dieses ammelbandes auf, der 1M 1te die hbeiden punkt dieser icklung sSein. Seelsorge raucht
Positionen aufführt, zwischen enen die seel- NIC NUrTr elbstverständlichkeiten WI1Ie profes
orgliche Arbeit VON Frauen ist ag S10Nelle usübung, Mmitliche Beauftragung,
und Ausnahme Nanzıe und ersonell ausreichende USS  ,

Alltag: Tag, In den Niederungen des Motivation, Durchhaltevermögen, Innovations-
Alltäglichen, Tel gefächert, Treuden und Lei: bereitschaft, (36i  ertrauen und Menschenliebe,

NIC NUur das Instrumentarium ter undden der einen und Großen mı1  agen, verste

hen, gen, annehmen, Widerstand eisten Riten und Gesten, ondern auch das derz
und Neue Wege suchen, ass sich derag mentalen Handlung. |)ie se1it ang und welt:
weiliblicher Seelsorge buchstabieren welit geführte Diskussion den Ständigen Dia:

usnahme die Hochzeiten und 0Na {ür Frauen gehört ZU  = weiter führenden
Ndividuellen und ozlalen Lebens egleiten und Fragenkatalog ebenso WIe das Nachdenken über
miterleiden, IM IC des auDens die -TUnN! den sinnvollen, menschenfreundlichen /Zusam-

menschlichen Lebens theologisch, SPIN- menhang zwischen der Spendung der anken:
ue Deleuchten, In die Schwerfälligkeiten und salbung und der diesem akrament aulg VOT-
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ausg  en Seelsorgll  en Begleitung VON Ayxel Denecke pricht sich das »persönliche
Kranken und Sterbenden, Del der Frauen Pio- Predigen« aus Wesentliche ho  SE Arbei
nierarbeit geleistet Dieses Buch 1INTIOT: ien der letzten Jahre werden hier pointiert dar:
miert, inspirlert und ermutigt dazZu, sich eINZU- eboten
mischen In die n  icklung e1ner pekte, die immer wieder kommen, SiNd
gerechten, jesuanisch-modernen Kirche die Bedeutung des kErzählens, der induktiven

Aurelıa Spendel OP., ugsburg Kede 1COl) DZW. auch der tagswahr-
nehmungen Ulrike Wagner-Rau). Auch nach
Bieritz SINd (‚eschichten sehr edeutsam 1ese

redigen IM Plural dürifen aber NIC olatt, harmlos Se1in. jel:
mehr ordert eTr yeigensinn1ıge Predigten« y K@E1-

Uta Pohl-Patalong ran Muchlinsky Ne anästhesierten, anästhesierenden, chmerz-
(Hg.) Osen Sonntagsreden mehr. Ondern en,
redigen Im Plural die wen Von den eiträgen, die sich mit
Homiletische Aspekte »MEeUelN«« Fkormen der Predigt beschäftigen, se1
Hamburg E.B. Verlag 2001
kart., 281 Seiten, 19,80 Fur-D D 20,40 Fur-A , 36,00 SEr

der ibliolog hervorgehoben, der sich auf dem
Hintergrund des Bibliodramas entwickelt nat

er 1te des Buches MacC neugler1g und eTtT und e1ne Predigt mit der (‚emeinde dar:
hält, Was eT verspricht. Was hier VON den EeVall- STe Ngewo. SiNd die Blickweisen VON pie
gelischen AutoriInnen unterschiedlichen heorie usanne VWolf-VWithöft) auch der
Überlegungen und Ansätzen IM Blick auf die Pre. IC auf den Unterhaltungsaspekt der redigt
digt geboten wird, 1egi die Pluralität der NO Herbert Schroeter-Wittke).
miletischen Diskussionen der etzten sehr DDem ediger der redigerin kann aNZE
gut WI1der. kExponenten VON unterschiedlichen SIC der ulle VON neuen)] ugängen ZUT Pre
ugängen ZUrT Predigt tellen hre Je eigene Posi: digt Dange werden, Wenn meint, In jeder
tion In Kürze dar. Predigt alles rfüllen MuUssen. 1LITeilcC WerT:

SO treicht Engemann die Bedeutung der Se: den die Beiträge, Wenn S1P als stöße esehen
M10 ervor und meint, die homiletische Uuns werden, den Je eigenen ugang Die
Destehe darin, dem Orer seinem » exXt« Bandbreite der Deutungen VON redigt zeig
verhelfen Klessmann erläutert einen pastoral- ScChNEeBLC auch, dass Predigt (und das Nnicht 11UT

PSYC.  schen Zugang: redigt wird als Le IM evangelischen Bereich auch eute noch e1nNne
bensdeutung gesehen; S1e hat »offen« se1ln, 1N- wesentliche Funktion In Verkündigung und
dem S1e ZWarT 1ITKI1C  el theologisch deutet, Glaubensvermittlung spielen kann ()der WIe s

1ese aber MmMIt der Lebenssituation der Oren- agner-Kau Sagl PredigerInne: sollen das
den erknüpft und die Deutung die ntschel: Onkrete eben der enschen auf Hoffnung hin
dungsfreiheit der Orenden oibt. (‚erd Iheißen durchscheinend machen ohne dabei unde
wlederum 1e [Ür eine Predigt, die mMI1t und weifel verschweigen. Wie dies
der Zeichensprache der arbeitet; ert tto kann dazu xibt das Buch vliele egungen
STreIC die Bedeutung der efor1 Hereits 1st e1n Buch, das Lust MacC ZU  = kxperimentie-
In der Predigtvorbereitun heraus; Manired Jo: ren und VOT allem ZU  3 redigen.
Su legt die yenergetische Predigt« dar und Johann Pock, Ma übıngen
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